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Der indische Himalaja ist eine vom Klimawandel besonders bedrohte Region, da es durch das
schnelle Abschmelzen der Gletscher im Sommer in absehbarer Zeit keine
Schmelzwasserabflüsse im Himalaja mehr geben wird. Ein Ergebnis der Wasserknappheit wird
das Absinken der pro Kopf verfügbaren Trinkwassermenge sein. Ziel des Projekts ist die
Etablierung eines Pilotprojektes zur Entwicklung von Anpassungsstrategien an den Klimawandel
und Katastrophenprävention in etwa 100 dörflichen Gemeinschaften im Himalaja. Insbesondere
sollen die Menschen der betroffenen Regionen auf ein verringertes Wasserangebot vorbereitet
werden. Zusammen mit den Dorfbewohnern werden Lösungen für den Umgang mit der
künftigen Wasserknappheit erarbeitet und lokal verankert. Neben der Aufklärung der
Bevölkerung in neu einzurichtenden Klimazentren steht die Einrichtung eines Frühwarnsystems
für Wasserknappheit sowie ggf. auch für Gletscherfluten im Fokus des Projekts.

zuletzt aktualisiert: 02.12.2012


